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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER
1. März 2014 13. Jahrgang • Ausgabe 3/2014

Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.+++    Wir freuen uns auch weiterhin über Ihre Schnappschüsse für Seite 1    +++

Bitte senden Sie diese an: service@schloss-leubnitz.de

Gerd Stöhr, Schneckengrün

Andreas Weichold, Syrau

Klara Pönnighaus, Fröbersgrün

Kati Pflug, Syrau

Uwe Heinig, Syrau Norbert Bähren, Rodau

Alexander Hanf, Demeusel

Annelie Frick, Rößnitz
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Gefahr in den Wiesen

Ich bin in letzter Zeit einige Male von Grünlandbesitzern angespro-
chen worden, ob wir nicht noch einmal auf diesem Wege versuchen 
können, den ein oder anderen Hundebesitzer zum Nachdenken zu 
bewegen. Was aus Sicht einiger Hundehalter nur ein kleiner Fehler 
ist, birgt für Landwirte erhebliche Risiken. Doch warum ist das so?

Hunde dienen als Endwirte für den gefürchteten Parasiten Neospora 
Caninum, der weltweit die häufigste Ursache für Fehlgeburten bei Rin-
dern ist und ein weiterer nicht zu unterschätzender Effekt von Hunde-
kot im Grünland, sind mögliche Fehlgärungen bei der Silierung von 
verunreinigtem Gras. Ganz davon abgesehen, dass keiner, der seinem 
Hund das Geschäft in einer Wiese erlaubt, wollen würde, dass es frem-
de Personen mit ihrem Hund im eigenen Garten gleichtun - nichts an-
deres ist es aber auf der Wiese des Flächeneigentümers.

Ich bin selbst Hundehalter und möchte einfach nicht, dass andere 
Tiere durch mein Verschulden krank werden, weshalb ich auch dort 
dafür Sorge trage, nichts zurückzulassen. Aktuell dürfte ich mich oh-
nehin nicht dort aufhalten, denn für Grünland (Wiesen und Weiden) 
gilt in der Zeit des Aufwuchses und der Beweidung, d.h. ab dem 
Einsetzen der Vegetation im Frühjahr bis zur Winterruhe im Herbst, 
ein Betretungsverbot nach dem Naturschutzgesetz. Es wird von 
den meisten Besitzern nicht als  störend empfunden, eine frisch ge-
mähte Wiese zu betreten, aber sobald dort wieder Futter ordentlich 
zu wachsen beginnt, gilt es einfach Rücksicht zu nehmen. 

2 neue Kulturdenkmale in Rosenbach

Das Landesamt für Denkmalpflege Sachsen hat zwei Objekte aus 
Rosenbach in die Liste der Kulturdenkmale im Freistaat Sachsen 
aufgenommen. Mit der „Baracke des ehem. Zwangsarbeiterla-
gers“ und dem „Empfangsgebäude Bahnhof“, handelt es sich je-
weils um Objekte im Ortsteil Schönberg.

Der seit 1943 bestehende Rüstungsbetrieb (vormals Textilbetrieb) 
produzierte Zulieferteile für die Flugzeugindustrie. Dazu gehörte 
ein bewachtes Zwangsarbeiterlager auf dem Gelände des Betrie-
bes. Viele der italienischen Zwangsarbeiter waren nach ihrer Be-
freiung nicht mehr transportfähig und verstarben nach Kriegsende 
im November und Dezember 1945. Ihnen wurde auf dem Friedhof 
in Pausa-Mühltroff ein Denkmal gesetzt.

Ein weiteres Zeugnis der Zwangsarbeit ist das Empfangsgebäu-
de des Schönberger Bahnhofs mit zahlreichen Inschriften italie-
nischer Zwangsarbeiter. Nach Kriegsende wurden hier Züge im 
Interzonen-Verkehr mit unzähligen Fremd- und Zwangsarbeitern, 
Kriegsgefangenen, Vertriebenen und Flüchtlingen abgefertigt, de-
ren Ziel die amerikanische Besatzungszone oder Südeuropa war, 
wie im Fall der italienischen Zwangsarbeiter. Von ihnen stammen 
die über 30 Gravuren italienischer Namen und Herkunftsortes an 
der Außenmauer des Empfangsgebäudes. 

Gastgeschenk erhält endgültigen Platz

In der Novemberausgabe berichtete ich von unserem Besuch in 
Bergatreute und dem dort gepflanzten Gastgeschenk. Ein Wein-
stock für den neuen Kindergarten, an welchem die Kinder später 

naschen und an Rosenbach denken sollen. Zur Zeit unseres Besu-
ches waren die Außenanlagen noch nicht fertiggestellt und somit 
konnte der Stock noch nicht seinen endgültigen Platz erhalten. 
Am 17.05.2023 wurde er vom Bauhofmitarbeiter der Gemeinde 
Bergatreute, Reinhold Küble,  umgesetzt. Nun wächst und gedeiht 
der Wein, hoffentlich prächtig, an seinem neuen Platz!

Kostenloser Eintritt mit dem „Sächsischen Familienpass“
Im Hinblick auf die bevorstehenden Sommerferien möchte ich auf ein 
besonderes Angebot hinweisen, den Sächsischen Familienpass.

Dieser richtet sich an:

- Eltern mit mindesten 3 kindergeldberechtigten Kindern
- Alleinerziehende mit mindestens 2 kindergeldberechtigten Kindern
- Eltern mit einem kindergeldberechtigten schwerbehinderten Kind.

Inhaber des Familienpasses sind die Eltern. Sie sind berechtigt, ge-
meinsam mit den eingetragenen Kindern (oder auch nur mit einem 
Kind) kostenlos ausgewählte Einrichtungen in Sachsen zu besu-
chen. Diese sind zum Beispiel das Residenzschloss, der Zwinger, 
das Hygienemuseum und das Völkerkundemuseum in Dresden, 
Schloss Moritzburg, Schloss Augustusburg, Burg Kriebstein und 
die Festung Königstein, um nur einige zu nennen. Weitere Informati-
onen und eine Übersicht aller Einrichtungen sind im Einwohnermel-
deamt erhältlich oder unter: www.familie.sachsen.de/familienpass.

Entsprechende Informationsflyer sind in der Gemeindeverwaltung, 
im Schloss Leubnitz und in der Drachenhöhle Syrau erhältlich.

Michael Frisch
Bürgermeister
..........................................................................................................

Informationen aus der Gemeinde
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Bekanntmachung 
Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG  

der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. für das Jahr 2022

1.	 Kindertageseinrichtungen 
	 Mehltheuer, „Zwergenschloss“ Leubnitz und 
	 „Märchenwald“ Syrau

1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und 
Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h

erforderliche 
Personalkosten 1.208,08 € 503,37 € 271,82 €

erforderliche 
Sachkosten 302,74 € 126,14 € 68,12 €

erforderliche 
Personal- u. 
Sachkosten 1510,82 € 629,51 € 339,94 €

Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Perso-
nal- und Sachkosten (z.B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten 
= 2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9 Stunden).

1.2.	 Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und 
Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h

Landeszu-
schuss 246,83 € 246,83 € 164,56 €

Elternbeitrag 
(ungekürzt) 225,00 € 120,00 € 60,00 €

Gemeindeanteil 
(inkl. Eigenanteil 
freier Träger) 1038,99 € 262,68 € 115,38 €

1.3.	 Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete
1.3.1. 	Aufwendungen gesamt je Monat

Aufwendungen

Abschreibungen 5.616,05 € 

Zinsen/Miete -   € 

Gesamt 5.616,05 € 

1.3.1. 	Aufwendungen je Platz und Monat

Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h

Landeszu-
schuss 22,77 € 23,16 € 14,29 €

..........................................................................................................

Öffentliche Bekanntmachung
Lärmaktionsplanung nach EU-Umgebungslärmrichtlinie  

für die Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Begründet durch die EU-Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG 
sowie §§ 47 a-f Bundes- Immissionsschutzgesetz (BImSchG) be-
steht für das Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geolo-
gie (LfULG) die Pflicht zur Lärmkartierung und für die Gemeinde 

zur Lärmaktionsplanung. Demnach muss unter anderem für An-
rainer der Gemeinden von Hauptverkehrsstraßen mit einem Ver-
kehrsaufkommen von über 3 Millionen KFZ/Jahr, dies entspricht 
einem durchschnittlichen täglichen Verkehrsaufkommen (DTV) 
von 8.220 Kfz/Tag, die Geräuschbelastungen in Lärmkarten darge-
stellt und die Zahl der betroffenen Anwohner ermittelt werden. Im 
Turnus von 5 Jahren sind die Lärmkarten zu überprüfen und fort-
zuschreiben. Die Kartierungspflicht 2022 umfasste innerhalb des 
Territoriums der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. einen 3,5 km langen 
Abschnitt der Hauptverkehrsstraße B 282, ab Einmündung der  
S 313 im OT Mehlteuer bis zur Gemeindegrenze in Richtung Plauen.
Für alle von der Lärmkartierung betroffenen Gemeinden liegen de-
taillierte Lärmkarten für den 24-Stunden-Tag sowie für den Nacht-
zeitraum vor. § 7 der 34. BlmSchV schreibt im Anschluss an die 
Lärmkartierung eine Information der Öffentlichkeit über die Lärm-
karten vor. Eine interaktive Karte mit den Ergebnissen der Lärmkar-
tierung kann über die Homepage des Landesamtes für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie (LfULG) unter https://luis.sachsen.
de/fachbereich-laerm.html aufgerufen werden. Die Ergebnisse 
sind auch über die Homepage der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 
unter https://www.rosenbach.de/inhalte/rosenbach/_inhalt/_ser-
vice/bekanntmachungen/bekanntmachungen abrufbar. 

In der weiteren Umsetzung der Umgebungslärmrichtlinie ist die 
Gemeinde Rosenbach/Vogtl. nun zur Lärmaktionsplanung nach § 
47 e Bundes-Immissionsschutz gesetzlich verpflichtet. Die Lärm-
aktionsplanung hat die Verringerung und Vermeidung von Lärm-
auswirkungen zum Ziel. Jede betroffene Gemeinde muss sich 
daher im Rahmen der Lärmaktionsplanung mit der örtlichen Ge-
räuschsituation auseinandersetzen.

Nach Auswertung der Lärmkartierung sind folgende Ergebnisse 
darstellbar: 

Im Einwirkbereich der kartierten B 282 sind 239 Menschen am Tag 
(24 Stunden) und 281 Menschen in der Nacht (22.00 Uhr bis 06.00 
Uhr) vom Umgebungslärm betroffen. Einem erhöhten Risiko für ge-
sundheitliche Beeinträchtigungen (mögliche negative Auswirkun-
gen bei Dauerbelastung) sind bei einem Lärmpegel > 65 dB (A) 
am Tag (24 Stunden) 100 Menschen und bei einem Lärmpegel > 
55 dB (A) in der Nacht (von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr) 107 Menschen 
ausgesetzt. Für diesen Bereich wurde durch das Landesamt für 
Straßen und Verkehr (LASuV) bereits in der Vergangenheit lärmmin-
dernde Maßnahmen „Förderung Lärmschutzfenster“ im Rahmen 
der freiwilligen Lärmsanierung umgesetzt. In dem vom Lärm be-
lasteten Bereich befindet sich eine Förderschule. Weitere Schulen, 
Krankenhäuser oder Pflegeheime sowie schützenswerte Gebiete 
(z. B. Kurgebiete) gibt es nicht. Ebenso sind weitere einwirkende 
Lärmquellen, die bei einer Gesamtbetrachtung und Addition zu ei-
ner hohen Belastung führen können, nicht gegeben. Alle Angaben 
beziehen sich ausschließlich auf den Straßenverkehr.

Da die festgestellten Lärmbetroffenheiten im Vergleich zur Ge-
samteinwohnerzahl der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. eine ver-
gleichsweise geringe Anzahl betroffener Personen darstellt und 
aufgrund der bereits umgesetzten Schutzmaßnahmen gegenüber 
dem Baulastträger LASuV keine weiteren Maßnahmen durch-
setzbar sind, beabsichtigt die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. im 
Rahmen ihrer Lärmaktionsplanung zum aktuellen Zeitpunkt auf 
die Festlegung von weiteren Maßnahmen zur Lärmminderung zu 
verzichten. Weiterhin ist durch die momentan laufende Fahrbah-
nerneuerung in der Ortsdurchfahrt Syrau, durch den Einbau einer 
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neuen Asphaltbefestigung eine Verringerung der Lärmimmission 
zu erwarten. Ein weiterer Aspekt zum beabsichtigten Verzicht auf 
eine Maßnahmenplanung liegt im fehlenden Handlungsspielraum 
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. für straßenbezogene Maßnah-
men an der B 282 begründet.

An der Lärmaktionsplanung ist die Öffentlichkeit in geeigneter Wei-
se zu beteiligen und die Ergebnisse darzustellen.

Unter vorgenannten Rahmenbedingungen möchten wir den Bür-
gern von Rosenbach/Vogtl. die Gelegenheit geben, sich im Rah-
men der Lärmaktionsplanung zu Lärmproblemen bzw. Maßnah-
menvorschlägen bezüglich des im Rahmen der Lärmkartierung 
untersuchten Straßenverkehrs zu äußern. Dies kann in der Zeit 
vom 05.07.2023 bis zum 21.07.2023 in der Gemeindeverwaltung 
Rosenbach/Vogtl., Bauamt, Zimmer 22, Bernsgrüner Straße 18, 
08539 Rosenbach/Vogtl., während der Öffnungszeiten

Montag	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag	 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr

gegenüber der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. schriftlich oder zur 
Niederschrift erfolgen. 
 
Im Anschluss an die Öffentlichkeitsbeteiligung ist eine Abwägung 
im Gemeinderat der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. durchzuführen, 
die in den Fortgang der Lärmaktionsplanung mit einfließt. 

Rosenbach/Vogtl., den 14.06.2023

M. Frisch
Bürgermeister 
..........................................................................................................

Das Ordnungsamt informiert

Freilaufende Hunde

Mehrfach gehen beim Ordnungsamt Beschwerden über freilaufen-
de Hunde ein. Diesbezüglich möchten wir nochmals alle Hunde-
halter auf die Polizeiverordnung der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 
(PVO) hinweisen. 

Gem. § 10 Abs. 1 PVO sind Tiere so zu halten und zu beaufsich-
tigen, dass Menschen, Tiere oder Sachen nicht belästigt oder 
gefährdet werden. Insbesondere sind Grundstücke und Anlagen, 
in denen Tiere frei umherlaufen können, entsprechend sicher zu 
umfrieden, so dass ein Entweichen, mit an Sicherheit grenzender 
Wahrscheinlichkeit, ausgeschlossen werden kann.

Des Weiteren hat der Tierhalter dafür Sorge zu tragen, dass sein 
Tier im öffentlichen Verkehrsraum nicht ohne eine hierfür geeig-
nete Aufsichtsperson frei herumläuft. Zudem kann die Ortspolizei-
behörde Leinenzwang und/oder Maulkorbpflicht anordnen, wenn 
Umstände bestehen, die ein gefahrloses Führen des Hundes nicht 
ermöglichen.

Zuwiderhandlungen können, gem. § 16 Abs. 2 Polizeiverordnung 
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., mit einer Geldbuße von bis zu 
1.000 € geahndet werden. Hinweise nimmt das Ordnungsamt un-
ter Telefon: 037431/869 23 oder per Email: ordnungsamt@rosen-
bach.de, auch gern mit entsprechenden Bildern, entgegen. Beim 
Ordnungsamt gestellte Anzeigen werden anonym behandelt.
  

Grüngut, Schrott & Co.

Im Gemeindegebiet musste vermehrt festgestellt werden, dass Gar-
tenabfälle und Unrat in Wald und Flur willkürlich entsorgt werden.

Grüngut kann über die Biotonne entsorgt werden. Dies umfasst 
zerkleinerten Ast- und Strauchschnitt, Laub, Grünschnitt, Pflanzen-
teile und Blumen. Ebenfalls ist die gebührenpflichtige Abgabe von 
Grüngut im Wertstoffhof Plauen möglich. 

Auch die Wertstoffcontainer werden regelmäßig mit Altglas, Elek-
troschrott, etc. zugestellt, wenn diese bereits voll sind. Daher 
möchten wir alle auffordern, die Wertstoffe wieder mitzunehmen 
und diese entweder in einem anderen Depotcontainer zu entsor-
gen bzw. zu einem späteren Zeitpunkt wieder zu kommen, da die 
Container regelmäßig geleert werden. 

Zuwiderhandlungen können, gem. § 16 Abs. 7 Polizeiverordnung 
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., mit einer Geldbuße von bis zu 
1.000 € geahndet werden.

Weitere Informationen zur Abfallentsorgung finden Sie im Abfall-
wegweiser des Vogtlandkreises.  

..........................................................................................................
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Bekanntmachung
über die öffentliche Auslegung der Vorschlagsliste

zur Wahl der Schöffinnen und Schöffen für die
Geschäftsjahre 2024 - 2028

Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. hat in seiner 
öffentlichen Sitzung am 20.06.2023 über die Aufnahme der Bewer-
berinnen und Bewerber in die Vorschlagsliste zur Schöffenwahl für 
die Amtsperiode 2024 bis 2028 entschieden. Die Vorschlagsliste 
liegt in der Zeit vom 03.07.2023 bis einschließlich 11.07.2023 im 
Gemeindeamt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Kämmerei, Zim-
mer 27, Bernsgrüner Straße 18, 08539 Rosenbach/Vogtl., wäh-
rend der üblichen Öffnungszeiten zu jedermanns Einsicht aus (§ 
36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG).  

Gegen die Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffinnen und Schöf-
fen kann gemäß § 37 GVG  binnen einer Woche, gerechnet vom 
Ende der Auslegungsfrist, schriftlich oder zu Protokoll mit der Be-
gründung Einspruch erhoben werden, dass in die Vorschlagsliste 
Personen aufgenommen sind, die nach § 32 Gerichtsverfassungs-
gesetz nicht aufgenommen werden durften oder nach den §§ 33, 
34 GVG nicht aufgenommen werden sollten. 

Rosenbach/Vogtl., den 22.06.2023

Michael Frisch
Bürgermeister 
..........................................................................................................

Gemeinderatssitzung

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am 
Donnerstag, dem 06. Juli 2023 um 19.30 Uhr statt.  

Die Sitzungen sind öffentlich und finden in der Regel 
im Sitzungsraum der Gemeindeverwaltung, Berns-
grüner Straße 18 in Mehltheuer statt.

Da der Gemeinderat bei Bedarf auch in anderen Orts-
teilen tagt, möchten wir Sie bitten, sich rechtzeitig 
unter 

www.rosenbach.de/gemeinderat

im Rats- und Bürgerinformationssystem der Gemein-
de zu informieren oder entnehmen den Tagungsort 
den Aushängen in den Schaukästen der Gemeinde.

Fundsachen
Folgende Fundsachen können im Sekretariat der Ge-
meinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 08539 
Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer abgeholt werden:

Herrenfahrrad 26 Zoll mit Scheibenbremsen 
gefunden 05.06.2023 Einfahrt zur Turnhalle Golleschule 
Syrau

Brille mit Etui
gefunden 16.02.2023 im Wald Mehltheuer in der Wander-
hütte

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. ist verpflichtet, Fundsa-
chen mindestens sechs Monate lang aufzubewahren. 

Meldet sich der Eigentümer innerhalb dieser Zeit nicht, 
so hat der/die Finder/Finderin Anspruch auf den gefunde-
nen Gegenstand. Wird dieses Recht vom Finder/von der 
Finderin nicht wahrgenommen oder handelt es sich bei 
den Fundsachen um in öffentlichen Gebäuden oder Ver-
kehrsmitteln gefundene Gegenstände, wird die Gemein-
de selbst Eigentümerin der Sachen.

Das Bauamt informiert:

halbseitige Sperrung 
mit Ampelverkehrsregelung OT Syrau, B 282
Fahrbahnerneuerung/ Gehwegebau
die Baustelle ist in mehrere Teilabschnitte aufgeteilt und wird
je nach Baufortschritt umgesetzt
voraussichtlich bis 10.07.2023

Vollsperrung OT Syrau, B 282, 1.BA
Fahrbahnerneuerung/ Gehwegebau
ab 10.07.2023 beginnt der 1. Bauabschnitt unter Vollsperrung
ca. 45 m Ortseingang Syrau (Plauen) bis vor Einmündung K 7875 
(Bahnhofstr.)
voraussichtlich bis 21.07.2023

Vollsperrung OT Syrau, B 282, 2.BA
Fahrbahnerneuerung/ Gehwegebau
ab 24.07.2023 beginnt der 2. Bauabschnitt unter Vollsperrung
vor Einmündung K 7875 (Bahnhofstraße) bis nach Abzweig Schne-
ckengrüner Str./vor Abzweig Hadergasse
voraussichtlich bis 11.08.2023
.......................................................................................................... *** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***
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Aus dem Gemeinderat

In der Sitzung des Gemeinderates am 01. Juni gab es zu einem Ta-
gesordnungspunkt eine heftige Diskussion. Thema war die „Schü-
lerbeförderung nach dem Hort Mehltheuer nach Schneckengrün 
und Rößnitz ab dem Schuljahr 2023/24.

Es ging  zuerst um die Feststellung der Tatsachen. Auch die recht-
lichen Seiten wurden betrachtet. Im Jahr 2012  wurde erstmalig ein 
Sonderverkehr für die Beförderung von Hortkindern in die Ortstei-
le Schneckengrün und Rößnitz eingerichtet. Damals bestand die 
Angst, dass der Besuch der Grundschule Rosenbach für die be-
troffenen Kinder nicht mehr attraktiv sei.  Damit die Grundschu-
le zweizügig bleiben konnte, hat die Gemeinde einen Fahrdienst 
organisiert und finanziert. Die Eltern zahlten hierfür einen Kosten-
beitrag in Höhe von 100 Euro je Schulhalbjahr. Mit der Einführung 
der Kostenbeteiligung an der Schülerbeförderung mit 120 €  pro 
Schuljahr durch den ÖPNV im Jahr 2017 wurde durch die Gemein-
de von den Eltern kein Unkostenbeitrag mehr erhoben.

Bereits 2020 wurde durch die Gemeinde versucht, von den Eltern eine 
Unkostenbeteiligung von 125 € für die bis heute durchgeführte „Son-
derbeförderung“ zu erhalten. Dies scheiterte jedoch im Gemein-
derat.

Grundsätzlich ist die Beförderung der Kinder zu Unterrichtsbeginn 
und –ende durch den ÖPNV gesichert. Die Betreuung der Kinder 
im Hort ist bis 17 Uhr gesichert. Die Hortkinder können dann von 
Eltern oder anderen ermächtigten Personen abgeholt werden. 
Auch die Fahrt mit dem ÖPNV ist möglich.

Die Kinder aus Schneckengrün und Rößnitz werden um 15.30 Uhr 
mit einem Taxi nach Hause gefahren. Begründung: Eine Fahrt mit 
dem ÖPNV ist mangels Angebot nicht möglich. In der Vergangen-
heit hat sich mehrfach gezeigt, dass die Kinder ohne Ankündigung 
beim Taxiunternehmen bereits schon früher abgeholt wurden. 
Demzufolge zahlte die Gemeinde eine Leerfahrt.

Nun wurde über die Gleichbehandlung der Schülerfahrten nach 
dem Hortbesuch diskutiert. Fest steht, die Ermöglichung des Hort-
besuches eines Kindes ist keine Pflichtaufgabe der Gemeinde. 
Ebenso sind die Eltern für die Abholung und den Heimweg nach 
dem Hortbesuch verantwortlich. Die Taxifahrten nach Rößnitz und 
Schneckengrün sind damit freiwillige Leistungen der Gemeinde. 

Wo ist nun die Gleichbehandlung mit den anderen Kindern??? 
Sind die Eltern aus Rößnitz und Schneckengrün  mit einer Kosten-
übernahme oder Kostenbeteiligung in die Pflicht zu nehmen???

Der Bürgermeister erhielt nach längerer Diskussion den Auftrag, 
Gespräche mit den betroffenen Eltern zu führen. Ziel soll sein, 
dass die Eltern an den Fahrtkosten zumindest beteiligt werden. 
Auch eine Reduktion der Fahrten könnte eine Lösung sein, da-
mit evtl. auftretende Leerfahrten vermieden werden können. In der 
nächsten Sitzung des Gemeinderates wird hierzu erneut beraten.

Norbert Bähren
Rodau
..........................................................................................................

Medieninformation des Statistischen Landes-
amtes des Freistaates Sachsen

„Wo bleibt mein Geld?“ Teilnehmer für die größte freiwillige 
Haushaltserhebung gesucht

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) der amtlichen Sta-
tistik schafft belastbare Datengrundlage. Mitmachen und mindes-
tens 100 Euro Prämie erhalten.

Wieviel Geld geben die Menschen in Deutschland aus und wofür? 
Wie hoch sind konkret die Ausgaben für Lebensmittel, Wohnen, 
Verkehr und andere Dinge? Antworten auf diese und weitere Fragen 
liefert die EVS. Unter dem Motto „Wo bleibt mein Geld“ führt das 
Statistische Landesamt des Freistaates Sachsen diese Erhebung 
aktuell gemeinsam mit den Statistischen Ämtern des Bundes und 
der Länder die EVS durch. Dafür werden seit Anfang des Jahres in 
Sachsen insgesamt 5 000 Haushalte gesucht, die sich an der größ-
ten freiwilligen Befragung der amtlichen Statistik beteiligen.

Als Dankeschön gibt es eine Geldprämie von mindestens 100 Euro.

Was ist dafür zu tun? Jeder Haushalt dokumentiert drei Monate lang 
seine Ausgaben zum Beispiel für Lebensmittel, Bekleidung und Frei-
zeit. Darüber hinaus werden Fragen zum Haushalt, der Wohnsituati-
on, Ausstattung mit bestimmten Gebrauchsgütern, Vermögenssitua-
tion sowie den Haushalts- und Personeneinkommen gestellt. Erstma-
lig können die Haushalte per App auf mobilen Endgeräten und/oder 
über den Browser als Webanwendung (Web App) an der EVS 2023 
teilnehmen. Die aus früheren Erhebungen bekannte Teilnahme mit 
einem Papierfragebogen ist aber ebenfalls weiter möglich.

Die EVS beruht auf einer Quotenstichprobe. Aus den Anmeldun-
gen wird quartalsweise eine bevölkerungsrepräsentative Stichpro-
be gezogen. Um alle Quoten ausreichend besetzen zu können, 
werden insbesondere noch folgende Haushalte gesucht:

- Einpersonenhaushalte
- Rentner
- Selbstständige
- Landwirte

Nur mit Ihrer Mithilfe können aussagekräftige Informationen über 
die Lebenssituation der privaten Haushalte in Deutschland gewon-
nen werden. 

Weitere Informationen sowie die Teilnahmeerklärung finden Sie 
unter www.evs2023.de
Gerne stehen wir Ihnen auch telefonisch unter der kostenlosen 
Hotline: 0800 033 25 25 zur Verfügung
..........................................................................................................

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de
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Crosslauf

Am 25.5. 2023 fand unser diesjähriger Crosslauf der Schulen mit 
dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung am Waldstadion 
in Syrau statt. Es nahmen die Schulen aus Meerane, Auerbach, 
Zwickau, Werdau, Hirschfeld, Markneukirchen und Syrau teil. 
Der Crosslauf verlief am angrenzenden Waldstück und die Läufer 
mussten Distanzen, altersklassenentsprechend, von 400 m, 800 m,
1200 m und 1600 m, überwinden. Die herausragenden Leistun-
gen der Läufer wurden am Ende mit Medaillen und Urkunden ge-
würdigt. Für das leibliche Wohl der Läufer sorgte die Fleischerei 
Geuthner. Vielen Dank dafür. Gleichzeitig wollen wir uns beim SC 
Syrau für die Bereitstellung des Platzes und des Vereinsheimes 
bedanken. Wir freuen uns über die Kooperation und eine weitere 
Zusammenarbeit in der Zukunft. 

Christin Reinhold
(Sportverantwortliche)

..........................................................................................................

Mosaik

Im Rahmen des Schulprojektes Mosaikbilder erlebte die Klasse O1 ei-
nen ganz besonderen Tag. Mit einem großen Koffer voller bunter Fliesen 
und verschiedenen Werkzeugen kam Frau Kühnast in unsere Schule.

Sie erklärte, wie mit Scherben Gefäße, Bilder und auch Möbelstücke 
gestaltet werden können. Mit Kneifzange und Säge wurden kleine 
Steine zugeschnitten und zu farbigen Bildern zusammengefügt.

Jeder Schüler entwarf sein Motiv selbst und gestaltete sein eige-
nes Mosaik.

Die Bilder werden demnächst ausgestellt. 

..........................................................................................................

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

Golle Schule Syrau
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Bücher auf Rädern

Wir Kinder der zweiten Klassen durften heute das erste Mal die 
Fahrbibliothek des Vogtlandkreises besuchen. Neugierig dort an-
gekommen, wurde uns von den Mitarbeitenden alles erklärt, was 
man zur Ausleihe wissen muss. Wir staunten nicht schlecht, wie 
viele Bücher in dem bunten Bus stecken!

Nach den Sommerferien darf dann jeder von uns, der das möchte, 
regelmäßig den Bücherbus besuchen, wenn er an der Grundschu-
le Rosenbach Station macht.
..........................................................................................................

Besuch zum Kindertag

In diesem Jahr bekamen die Schülerin-
nen und Schüler der Grundschule Ro-
senbach in Mehltheuer am Kindertag Be-
such: Adele Ukulele. Sie ist ein kleines, 
rotzfreches (so spricht ihr „Papa“, der 
Liedermacher Wolfgang Rieck von ihr) 
Mädchen. Adele ist 8 Jahre alt und steht 
im Mittelpunkt des Musikprogramms. Da-
rin dreht sich alles um Welt des Singens 
und Musizierens. Unter anderem wurden etliche zum Teil kuriose Ins-

Mobil und sicher mit dem Fahrrad

Mit diesem Motto kommt der ADAC regelmä-
ßig an unsere Grundschule und bietet für die 
dritten Klassen ein praxisnahes Übungspro-
gramm an. Damit bereiten sich die Kinder 
auf die Fahrradprüfung in Klasse 4 vor. Sie 
trainieren die Beherrschung des Fahrrads 
auch in schwierigen Situationen und die Ge-
wöhnung an wichtige sicherheitsrelevante 
Verhaltensweisen durch praktische Übung.
..........................................................................................................

Gemeindeamt

Unsere 2. Klassen waren im 
Rahmen des Sachunterrichts 
auf Tour durch Mehltheuer. Ne-
ben öffentlichen Gebäuden und 
Baudenkmälern haben sie auch 
das Gemeindeamt besucht. Die 
Schüler bekamen eine Führung 
durch alle Räumlichkeiten und 
durften im Gespräch mit dem 
Bürgermeister, Herrn Frisch, alle Fragen zum Thema Gemeinde-
arbeit loswerden. 

Vielen Dank an die Gemeindeverwaltung!
..........................................................................................................

Projekttag im 
Medienpädagogischen Zentrum Oelsnitz

Am 25.05.2023 fuhr die Klasse 
4a im Rahmen des Werken-
Unterrichts mit dem Bus zum 
Medienpädagogischen Zentrum 
Oelsnitz. Dort lernten die Kin-
der zunächst den Unterschied 
zwischen einem Menschen und 
einem Roboter kennen. Ebenso 
wurden erste Grundlagen zur 
Programmierung vermittelt. Das war gar nicht so einfach. Aber es 
sollte nicht nur theoretisch bleiben. Nach ersten spielerischen Be-
gegnungen am Tablet war der Höhepunkt für die Kinder, einen eige-
nen Roboter zu bauen und zu programmieren. Die Klasse 4a konnte 
durch diesen Projekttag einen Einblick in die Welt der Technik be-
kommen und Vieles lernen. Es war ein tolles Erlebnis!
..........................................................................................................

Talentefest

Am 17.05.23 konnten unsere 
Schüler bei einem Talentefest 
zeigen, was in ihnen steckt. 
Egal ob sportlich, musikalisch 
oder mit interessanten Zauber-
tricks, jeder konnte seine eige-
nen Stärken hervorheben.

Etwa eine Stunde dauerte das schöne Programm, welches vom 
Publikum mit viel Applaus gewürdigt wurde. 

Großen Respekt für den Mut unserer Talente!
..........................................................................................................

trumente wie z.B. die singende Säge, eine Meerestrommel, Lotosflöte 
und Ukulele präsentiert. Instrumente-Raten, Lügenlieder, Melodien-
Rätsel und pantomimische Aktionen rundeten das lustige und unter-
haltsame Programm ab. Vielen Dank an Adele Ukulele und Wolfgang 
Rieck für die gelungene musikalische Unterhaltung am Kindertag!

Quelle: www.wolfgang-rieck.de/de/programme/adele_ukulele
..........................................................................................................

Auf  Ihren Besuch freut sich Diana Tröger mit Team.
Bestellung / Reservierung unter 037431/86620

SPEISEGASTSTÄTTESPEISEGASTSTÄTTE
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau Café Syrau

Café Syrau
Café Syrau
Café Syrau
Café Syrau
Café Syrau

Unsere Schließzeiten können je nach Gästeauslastung abweichen.

Öff nungszeiten
Samstag - 
Dienstag

ab 11:30 Uhr geöff net 
Ansonsten nachtelefonischer Absprache!Zu den Öff nungszeiten

bieten wir ständig KUCHEN, TORTEN, EIS zum Mitnehmen an!

AUSZEIT GENIESSEN 
auf unserer Sonnen-Terrasse

- ob Bier, Wein, Mittagessen, lecker 
Eisbecher oder deftiges Abendbrot -
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Regional hat Wert – Lebensmittel sind wertvoll

Wir waren dabei, als es hieß: „Wir retten Lebensmittel.“ Zusammen 
mit der AG Kochen der Oberschule Pausa beteiligten wir uns an 
der Mitmachaktion 2023 zur Lebensmittelwertschätzung, aufgeru-
fen von dem Christlich-Sozialen Bildungswerk Sachsen. Organisiert 
hatten den Aktionstag gemeinsam Petra Fischer und Julia Floß.

Unter dem Motto Lebensmittelrettung am Mittelpunkt der Erde besuchten 
wir als erstes die Initiatorin Yvonne Baumann von „Zu Gut für die Tonne“ 
im Gewerbegebiet Pausa. Dort erfuhren wir interessante Fakten und Hin-
tergründe über die Verschwendung von Lebensmitteln im Großhandel.

Entlang der gesamten Lebensmittelversorgungskette, angefangen 
beim Anbau bis hin zu dem, was auf unseren Tellern landet, ge-
hen weltweit etwa ein Drittel der Lebensmittel verloren, die für die 
menschliche Ernährung produziert werden. Das sind nach Schät-
zungen der WHO jedes Jahr 1,3 Milliarden Tonnen weltweit.

Frau Baumann füllte unseren Einkaufskorb mit Kartoffelsuppe, 
Toastbrot und Desserts.

Auch gelernt haben wir: wer Lebensmittel herstellt, benötigt unterschied-
liche Ressourcen. Wenn Äpfel, Brot oder Milchprodukte im Abfall landen, 
verschwenden wir damit auch die verwendeten Ressourcen: Wertvoller 
Ackerboden, Wasser und Dünger, Energie für Ernte, Verarbeitung und 
Transport. Klar ist, diese Verschwendung bezahlen wir doppelt.

Ein Grund mehr für uns, unverarbeitete regionale Lebensmittel für 
unser Projekt zu besorgen und sie selber auf kürzestem Wege wei-
ter zu verarbeiten. Neben Kartoffelsuppe mit Röstis zauberten wir 
einen Salat mit selbst hergestelltem Mozzarella, dessen Zutaten 
wir regional und frisch bei der Gärtnerei Zauge und dem Land-
wirtschaftsbetrieb Floß besorgten. Ein Milchdessert brachte unser 
Mittagsmenü geschmacklich auf ein noch höheres Level.

Wir bedanken uns für den informationsreichen und kulinarischen 
Nachmittag bei Petra Fischer, Yvonne Baumann und Julia Floß.

Ziel ist es, langfristig unser Kaufverhalten im Alltag zu verändern und 
den regionalen Wert unserer Lebensmittel wieder mehr zu schätzen.

Oskar Werner, Klasse 7a

Ella Ziegenhagen, Oskar Werner, Carl Hocke, Edwine Pissors, 
Naya Strobel (v.l.)

Rezept: Mozzarella, selbst gemacht
Zutaten:
1 EL Essig
1 TL Salz
1 Liter Milch (Rohmilch mind. 3,5%)

Frischmilch mit dem Salz aufkochen lassen, von der Kochstel-
le nehmen. Essigessenz einrühren, die Milch gerinnt sofort. Ein 
Sieb oder den Siebservierer mit einem Küchentuch auslegen und 
den Sud eingießen. Anschließend den Mozzarella mit dem Hand-
tuch zu einem Ball zusammenpressen und in der Molke aus dem 
Sieb(servierer) erkalten lassen. Aufbewahren können Sie den 
Mozzarella am Besten in einer Schüssel mit Deckel. Anzurichten 
mit Salz, Pfeffer, Balsamico, Olivenöl und
..........................................................................................................

OBERSCHULE PAUSA

08525 Plauen/Kauschwitz 0 37 41 / 52 14 98

Syrauer Straße 14a 01 72 / 99 84 86 3

Dachstuhlarbeiten – Treppenbau – Altbausanierung 
Innenausbau – Carports – Wandverkleidung – Zaunbau 

– Laminatverlegung – Montagearbeiten – Dielungen

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60
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Triumph beim Sportabzeichenwettbewerb: 
Erster Platz für Oberschulen und Gymnasien 

beim Sportabzeichenwettbewerb 2022

Die Schülerinnen und Schüler der Oberschulen und Gymnasien 
unter 400 Schülern dürfen sich mit Recht über einen außergewöhn-
lichen Erfolg freuen. Nach schweißtreibenden Sportstunden und 
eisernem Einsatz erkämpften wir uns den begehrten ersten Platz 
beim Sportabzeichenwettbewerb des vergangenen Jahres.

Der Start des Schuljahres wurde mit einem spektakulären Sport-
fest im renommierten Leichtathletikstadion Zeulenroda eingeläutet. 
Trotz des anhaltenden Regenwetters zeigten die jungen Sportlerin-
nen und Sportler eine bemerkenswerte Performance und widerstan-
den allen Widrigkeiten. Ihre Ausdauer und Entschlossenheit zahlten 
sich aus, sodass sie nicht nur herausragende Leistungen erbrach-
ten, sondern auch zahlreiche neue Schulrekorde aufstellten.

Ein maßgeblicher Faktor für diesen Erfolg war zweifellos die her-
vorragende Leichtathletikanlage, auf der das Sportfest ausgetragen 
wurde. Die erstklassigen Einrichtungen und die perfekte Organisati-
on durch die Lehrer boten den Schülerinnen und Schülern die ide-
ale Plattform, um ihr volles Potenzial abzurufen und ihr Können auf 
höchstem Niveau zu präsentieren.

„Wir sind überwältigt von der Leistung unserer Schülerinnen und Schü-
ler, die sich trotz der widrigen Wetterbedingungen tapfer geschlagen 
und ihre Kräfte gebündelt haben. Ihr Engagement, ihr Durchhaltever-
mögen und ihre Teamarbeit haben uns zu diesem beeindruckenden 
Triumph geführt“, schallte es aus dem Sportlehrerzimmer.

Unzählige Stunden des Trainings und der intensiven Vorbereitung in-
vestierten die Schülerinnen und Schüler, um ihre sportlichen Fähigkei-
ten zu schärfen und sich gezielt auf die verschiedenen Disziplinen vor-
zubereiten. Mit ihrer unermüdlichen Hingabe und Leidenschaft bewie-
sen sie, dass sich harte Arbeit und konsequentes Training auszahlen.

Der Gewinn des ersten Platzes beim Sportabzeichenwettbewerb 
2022 für Oberschulen und Gymnasien unter 400 Schülern unter-
streicht die herausragende Qualität unserer Bildungseinrichtungen 
sowie das Engagement und die Kompetenz unserer Lehrkräfte. Die-
se herausragende Leistung ermutigt uns, weiterhin exzellente sport-
liche Programme anzubieten und die Leidenschaft für den Sport bei 
unseren Schülerinnen und Schülern zu fördern.

Mit ihrem triumphalen Erfolg haben die Schüler die gesamte Schulge-
meinschaft mit Stolz erfüllt. Ihr erster Platz beim Sportabzeichenwettbe-
werb 2022 für Oberschulen und Gymnasien unter 400 Schülern wird einen 
festen Platz in den Annalen dieser Schule einnehmen und als ein weiteres 
positives Beispiel für sportliche Exzellenz und Teamgeist dienen.

Herr Stefan Kratz, Edwine Pissors, Tom Brosius, Eva Lotta Scholle-
mann (von links)
..........................................................................................................
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Gottesdienste

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

02.07.2023 
Sonntag 09.00 Uhr Festzeltgottesdienst zum Leubnitzer Sport- und Volksfest 09.30 Uhr

Gemeinschaft

09.07.2023 
Sonntag 14.00 Uhr Gottesdienst zum Kindercamp in Syrau mit anschließendem Gemeindefest 10:30 Uhr

Gottesdienst
09.30 Uhr 
Gemeinschaft

16.07.2023   
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

23.07.2023 
Johannistag

09.00 Uhr   
Abendmahl

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

30.07.2023 
Sonntag

10.30 Uhr 
Abendmahl

10.30 Uhr
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

06.08.2023 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

9.00 Uhr     
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

Zum Nachdenken – Der Traum vom Glück

„Es war einmal ein Prinz, weit drüben im Märchenlande. Weil der 
nur ein Träumer war, liebte er es sehr, auf einer Wiese nahe dem 
Schlosse zu liegen und träumend in den blauen Himmel zu star-
ren. Denn auf dieser Wiese blühten die Blumen größer und schö-
ner als sonstwo. Und der Prinz träumte von weißen Schlössern mit 
hohen Spiegelfenstern und leuchtenden Söllern.

Es geschah aber, dass der alte König starb. Nun wurde der Prinz 
sein Nachfolger. Und der neue König stand nun oft auf den Söllern 
seines weißen Schlosses mit den hohen Spiegelfenstern. Und er 
träumte von einer kleinen Wiese, wo die Blumen größer und schö-
ner blühten als sonstwo.“

Dies Märchen von Bertolt Brecht erinnert uns daran, dass wir das 
Glück immer dort vermuten, wo wir nicht sind. Immer das, was an-
dere haben oder woanders ist, wäre das Glück. So sind wir mehr 
vom Fehlenden bestimmt als von dem Vorhandenen erfüllt. Die 
Macht des Fehlenden gewinnt über uns eine traurige Gewalt. Wir 
übersehen das Glück, das wir haben, indem wir von dem Glück 
träumen, das woanders wohnt. So betrügen wir uns selbst um ein 
fröhliches und dankbares Leben. Lassen wir uns von der Macht 
des Fehlenden erlösen und zu einem Blick für das Vorhandene 
befreien.

„Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass, seid dankbar in 
allen Dingen!“ (1. Thessalonicher 5, 16-18)

Eine gesegnete Sommer- und Ferienzeit wünscht Ihnen 
Ihr Pfr. Michael Kreßler
..........................................................................................................

OT Reuth

Clever renovieren 
statt ersetzen und neu kaufen!

● Ohne Rausreißen in nur einem Tag
● Türen nie mehr streichen 
● Für alle Türen und Rahmen geeignet
● Über 1.000 Modelle zur Wahl

● Holzfenster nie mehr streichen 
● Aluiniumverkleidung von außen
● Wetterfest und dauerhaft wartungsfrei
● Für alle Fenstertypen und Wintergärten

Mit der PORTAS-Türenmodernisierung können der Stil und das Aussehen 
all Ihrer Zimmertüren innerhalb kurzer Zeit komplett verändert werden. Die 
Oberfl äche wird mit einem neuen, langlebigen, hochwertigen Kunststoff 
ummantelt, glatt oder mit Holzstruktur. 

Die verwitterten Holzfenster wurden mit dem modernen, langlebigen 
Aluminum-Verkleidungs-System von PORTAS im Holzoptikt-Dessin 
„Eiche hell“ renoviert. Maßgenaue Aluminiumprofi le werden von außen auf 
Rahmen und Flügel montiert.

Besuchen Sie unser Studio   •     0 37 65 / 3 41 58   •     www.neumann.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb P & P 
Renovierungsspezialist Vogtland GmbH 

Mylauer Straße 18

08491 Netzschkau

 Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß: 
 Türen  •  Haustüren  •  Küchen  •  Treppen  •  Fenster  •  Gleittüren  •  Decken

Wir renovieren, modernisieren und 
bauen neu nach Maß! 

FENSTERSCHAUWOCHE
3. - 7. Juli    10 - 16 Uhr

in Netzschkau, Mylauer Str. 18
Tel. 03765 / 34158
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Clever renovieren 
statt ersetzen und neu kaufen!

● Ohne Rausreißen in nur einem Tag
● Türen nie mehr streichen
● Für alle Türen und Rahmen geeignet
● Über 1.000 Modelle zur Wahl

Mit der PORTAS-Türenmodernisierung können der Stil und das Aussehen 
all Ihrer Zimmertüren innerhalb kurzer Zeit komplett verändert werden. Die 
Oberfl äche wird mit einem neuen, langlebigen, hochwertigen Kunststoff 
ummantelt, glatt oder mit Holzstruktur. 

Aus der bestehenden Holzküche wurde durch die Portas-Küchenmoderni-
sierung eine elegante Küche, die jetzt hell und freundlich wirkt. Der noch 
gut erhaltene Kern bildete die Basis. Die geschmackvollen Fronten mit den 
zeitgemäßen Griffen verleihen ihr ein klassisches und modernes Ambiente.

● Neue, moderne Fronten nach Maß
● Sie sparen bares Geld
● Erweiterungen nach Ihren Wünschen
● Modelle: Klassisch, Design, Landhaus

Besuchen Sie unser Studio   •     0 37 65 / 3 41 58   •     www.neumann.portas.de

Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß: 
Türen  •  Haustüren  •  Küchen  •  Treppen  •  Fenster  •  Gleittüren  •  Decken

PORTAS-Fachbetrieb Neumann
P & P Renovierungsspezialist Vogtland GmbH

Mylauer Straße 18
08491 Netzschkau

Clever renovieren 
statt ersetzen und neu kaufen!

● Ohne Rausreißen in nur einem Tag
● Türen nie mehr streichen 
● Für alle Türen und Rahmen geeignet
● Über 1.000 Modelle zur Wahl

● Holzfenster nie mehr streichen 
● Aluiniumverkleidung von außen
● Wetterfest und dauerhaft wartungsfrei
● Für alle Fenstertypen und Wintergärten

Mit der PORTAS-Türenmodernisierung können der Stil und das Aussehen 
all Ihrer Zimmertüren innerhalb kurzer Zeit komplett verändert werden. Die 
Oberfl äche wird mit einem neuen, langlebigen, hochwertigen Kunststoff 
ummantelt, glatt oder mit Holzstruktur. 

Die verwitterten Holzfenster wurden mit dem modernen, langlebigen 
Aluminum-Verkleidungs-System von PORTAS im Holzoptikt-Dessin 
„Eiche hell“ renoviert. Maßgenaue Aluminiumprofi le werden von außen auf 
Rahmen und Flügel montiert.

Besuchen Sie unser Studio   •     0 37 65 / 3 41 58   •     www.neumann.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb P & P 
Renovierungsspezialist Vogtland GmbH 

Mylauer Straße 18

08491 Netzschkau

 Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß: 
 Türen  •  Haustüren  •  Küchen  •  Treppen  •  Fenster  •  Gleittüren  •  Decken

03944-36160   
www.wm-aw.de

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
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Informationen aus dem Vogtl. Mühlenviertel & Gebiet um den Burgstein

Endlich - 30 Jahre Fremdenverkehrsverein 
Rosenbach/ Vogtl. e.V. würdig gefeiert

Am 14. Juni 2023 war es endlich soweit: nachdem wir im Jahr 
2022 nach dem ganzen Corona – Wirr Warr es beinahe vergessen 
hätten, überhaupt zu erwähnen, begingen wir das 30 – jährige Be-
stehen des Fremdenverkehrsvereins.

Und weil wir uns das für unsere Mitgliederversammlung zur schö-
nen Tradition haben werden lassen, verbanden wir diese mit einem 
Besuch einer Sehenswürdigkeit unserer Region, um unsere Mitglie-
der als Multiplikatoren mit den Schönheiten vertraut zu machen.

Bei schönstem Frühsommerwetter ging es erst zum Herman Vo-
gel – Haus und dann zu den Burgsteinruinen mit Einkehr in der 
Burgsteinklause.

Rechenschaftsbericht, Kassenbericht und Revisionsbericht waren 
schnell verlesen. Nach der Entlastung des Vorstands waren Dan-
kesbezeugungen und Geschenkeverteilen an der Reihe. Für die 
langjährige Mitgliedschaft im Verein erhielten Diana Tröger vom 
Café Syrau und Beate Folger von der Pension Folger Syrau ein 
„Vogtland – Frühstücksbrettl“. Heidrun Bauer als gefühlt „ewi-
ge“ Stellvertretende erhielt eine Vogtlandtasse und Peter Arnold 
als unser radfahrender Wanderwegewart und Kontakthalter zu BI 
Kloschwitz, zu ProVogtlandschaft, zum Nabu und, und, und wurde 
ebenfalls mit einem „Vogtland – Frühstücksbrettl“ bedacht.

Peter Arnold, Diana Tröger, Heidrun Bauer und Heike Löffler (v.l.)

Beate Folger (l.) und Heidrun Bauer (r.)

Bürgermeister Steffen Raab sprach für sich und Michael Frisch 
ebenfalls seinen Dank für die geleistete Arbeit aus. Für uns als 
Fremdenverkehrsverein bedeutet diese Wertschätzung sehr viel, 
wissen wir doch wie wichtig diese ist, wenn Tourismusentwicklung 
„nur“ freiwillige kommunale Aufgabe ist.

Am wichtigsten waren das Zusammenkommen und das Gespräch 
aller nach drei Jahren ohne solche Zusammenkünfte. Es sammeln 
sich in unserem Fremdenverkehrsverein viele ganz unterschiedli-
che Akteure: unser Leuchtturm die Drachenhöhle, diverse Förder-
vereine, Gastronomen, Landwirte/ Direktvermarkter, Beherberger. 
Alle haben ein Ziel: Mitgestalten an der Entwicklung des Wirt-
schaftsfaktors Tourismus für eine lebenswerte VogtLandschaft. 
Und da gibt es noch viel zu tun. Deshalb werden wir bei unserer 
Maxime des Straßenkehrers aus „Momo“ bleiben:

„Man darf nie an die ganze Straße auf einmal denken, verstehst 
Du? Man muss nur an den nächsten Schritt denken, den nächsten 
Atemzug, den nächsten Besenstrich. Und immer wieder nur den 
nächsten….. Dann macht es Freude; das ist wichtig, dann macht 
man seine Sache gut. Und so soll es sein.” (Michael Ende)

In diesem Sinne – auf die nächsten 30 Jahre!!!

Heike Löffler
Vorsitzende

Fotos: FVV Rosenbach/Vogtl. e.V.
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Datum/Uhrzeit

30.06.-02.07. 73. Leubnitzer Sport- und Volksfest - 125 Jahre 
Sport in Leubnitz - Sportplatz Leubnitz

01.07. Sängertreffen des MGV Harmonie Syrau 1902 
e.V., Freilichtbühne Syrau, Höhlenpark

01.07. 
20 Uhr

100 Jahre Fußball in Tanna - Tanz mit Zeitlos, 
Sportgelände Tanna, In den Leiten

02.07. Motorradausfahrt, Treffpunkt und Abfahrt in Gu-
tenfürst am Vereinsgelände der Motorradfreunde 
Burgstein e.V.

02.07. 
10 Uhr

101 Jahre Fußball in Tanna - Musikalischer 
Frühschoppen, Sportgelände Tanna, In den 
Leiten

07.-10.07. Kinderferiencamp in Syrau, Pfarrgarten und Ar-
che Syrau

07.07.  
19-2 Uhr

Turmfest in Rößnitz - Disco, Sportplatz Rößnitz

08.09. 
9 Uhr

Radtour Tannaer Rundweg, Start: an den Leiten-
teichen

08.07.  
13-17 Uhr

Turmfest in Rößnitz - Traktortreffen, Sportplatz 
Rößnitz

08.07.  
19-2 Uhr

Turmfest in Rößnitz - Tanz, Sportplatz Rößnitz

08./09.07. Vereinsfest der Anglergruppe Weischlitz e.V., 
Vereinshaus "Alte Schule" Weischlitz

09.07., 
11-15 Uhr

Workshop - Naturmalen mit Picknick (mit Anmel-
dung unter Tel. 0162 4062366), Atelier Tausend-
farben, Weischlitz, Taltitzer Str. 52

09.07.  
14-18 Uhr

Turmfest in Rößnitz - Familiennachmittag, Sport-
platz Rößnitz

15.07.  
19 Uhr

Radim Vojir und seine Jazz Big Band "Von Swing 
bis Rock" Open air im Schlosshof, Schloss Leub-
nitz, (bei schlechtem Wetter im Bürgerhaus)

29.07. 
ab 09.30 Uhr

757 Jahre Rodersdorf mit 12. Volleyballtur-
nier ab 09.30 Uhr, buntem Familiennachmit-
tag ab 14.30 Uhr sowie der 10. Scheunen-
nacht Tanz ab 20.00 Uhr mit "Zeitlos", Feld-
scheune Rodersdorf

30.07.  
10-14 Uhr

Sommer BBQ Brunch, Gaststätte "Zum Holzfäl-
ler" Mehltheuer

05.08.  
17 Uhr

Schlossterrassenfest, Schlosshof Schloss Leub-
nitz

05.08.  
18 Uhr

Live Musik Abend im Biergarten, Gaststätte "Zum 
Holzfäller, Mehltheuer

Veranstaltungstipps

fotostudio
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.wetzelfotografie.dewww.wetzelfotografie.deNEU! NEU!

ERINNERUNGSSCHMUCK 
FÜR DAS BESONDERE 

GEDENKEN.

Gerne informieren wir 
Sie auch hierzu. 

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN, Röntgenstr. 39
ELSTERBERG, Hohndorfer Str. 1

03741/4800403741/48004

Danksagung
Viel zu früh mussten wir Abschied nehmen von 

Danny Wunsch
* 05.01.1976            † 12.04.2023 

Für die überaus zahlreichen Beileidsbekundungen, 
ob in Schrift, tröstenden Worten,
Geldzuwendungen und Blumen

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Bekannten und Nachbarn 
ganz herzlich bedanken.

Unser Dank gilt auch denen, 
die ihn bis zuletzt unterstützt haben.

In lieber Erinnerung
Renate und Jörg
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Open Air im Schlosshof 
Radim Vojir und seine Jazz Big Band

„Von Swing bis Rock“ 

Am 15.07.23 findet wieder das beliebte Open Air im Hof des 
Leubnitzer Schlosses statt. Ab 19Uhr spielt Radim Vojir und 

seine Jazz Big Band Musik zwischen „Swing und Rock“. 

Die Formation ist eine ausgezeichnete zwanzigköpfige Jazzbigband, 
die aus jungen und begeisterten Jazzmännern besteht, welche so-
wohl modernen als auch traditionellen Jazz in beeindruckender Wei-
se interpretieren. Der Leiter ist Radim Vojíř, seines Zeichens Pianist 
mit langjähriger Ausbildung im klassischen Klavierspiel, die ihn vom 
Konservatorium in Teplice über die Prager Musikakademie bis nach 
Weimar an die Hochschule für Musik „Franz Liszt“ führte. Die anderen 
Band-Mitglieder sind erfahrene, aber junge Musiker, die aus der eins-
tigen Egerer Academic Jazzband stammen und die in verschiedenen 
Musikformationen mitgewirkt haben. 

Die Gruppe spielt am liebsten modernen Swing, Funk, Latin und 
Jazzrock. Im Repertoire hat sie jedoch auch Werke aus dem Bereich 
des traditionellen Jazz oder des klassischen Swings. Für jede neue 
Saison bereitet sie ein neues originelles Programm vor, mit dem sie 
Konzerte im In- und Ausland bestreitet.

Einlass ist ab 18 Uhr. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Karten gibt es 
im Vorverkauf für 13 € im Schloss Leubnitz (während der Öffnungs-
zeiten), an der Touristinfo Plauen und an der Abendkasse für 14 €. Bei 
schlechtem Wetter findet das Konzert im Bürgerhaus in Leubnitz statt. 

David Gebauer
Verein „Freunde des Leubnitzer Schlosses e.V.“

Schlossnachrichten

WWW.SchlOSS-leUBnitZ.de

Waldkonzert des Männerchores
 „Liederkranz“ 1838 Rodau

Der liebe Gott muss ein Sänger beim Rodauer Männerchor sein.
Bei strahlendem Sommerwetter veranstaltete der Männerchor 
sein achtes Waldkonzert. 

Zur Begrüßung und zwischen den Liedvorträgen erklangen Jagd-
signale und Jägermärsche, vorgetragen von den „Jagdhornblä-
sern vom Müllerburschenwerg“.

Der Männerchor Rodau eröffnete das Zusammensein. Der Män-
nerchor „Harmonie“ Syrau 1902 und der Kirchenchor Rodau be-
reicherten den Nachmittag mit ihren Beiträgen.

Stimmgewaltig traten sogar die beiden Männerchöre zusammen 
auf. Matthias Gantke, Leiter des Männerchores Rodau, hatte die 
Gesamtleitung. 

Oft meldeten sich die quakenden Frösche aus dem nahen Stein-
bruchtümpel, eine typische Begleitung der Natur.

Für die zahlreichen Besucher war die Wanderung zur „Waldbüh-
ne“  wieder  ein besonderes Erlebnis in Gottes freier Natur.  Nach 
dem Konzert klang der Nachmittag mit Steaks, Roster und ver-
schiedenen Getränken aus. 

Zufrieden machten sich Besucher und auch Akteure auf die Wan-
derung zurück nach Rodau.

Herzlichen Dank an den Männerchor Rodau. Wir freuen uns 
schon heute aufs nächste Jahr.

Norbert Bähren
Rodau

Männerchor Rodau

Jagdhornbläser vom Müllerburschenweg
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Die SG Grün-Weiß Mehltheuer informiert:

Nach einer kleinen Pause können Sie heute wieder etwas über den 
Kegelsport in Mehltheuer lesen. Am Ende der Mannschaftswettbe-
werbe hätten wir natürlich gern einen möglichen Aufstieg bejubelt. 
Nun gehen die Plätze 3, 4, 5 oder 6 für unsere 9 Mannschaften in 
die Statistiken ein. Auch unsere Chance, ins deutsche Pokalfinale 
mit drei Bundesliga Topteams einzuziehen, wurde am Ende knapp 
verpasst. Auf alle Fälle war dieses Spiel gegen Unterharmersbach 
ein prima Erlebnis, auch für alle Zuschauer die dabei gewesen sind. 

Nun klingt das bisher ein bisschen pessimistisch, aber dazu ha-
ben wir gar keinen Grund. Ich glaube, deutschlandweit einen Ke-
gelverein zu finden, der 9 Mannschaften im Wettspielbetrieb hat, 
wird schwer werden. Aber auch qualitativ müssen wir uns trotz 
Nichtaufstieg keinesfalls verstecken. Unsere Erste sicherte sich im 
Mai immerhin den Sieg im Sachsenpokal. Am Finalwochenende 
besiegte man zunächst Ligakonkurrent Bautzen nach spannen-
dem Verlauf mit 5 : 3. Im Finale konnte auch der USC Leipzig die 
Grün-Weißen nicht stoppen. Am Ende wurde mit einem 6 : 2 der 
Sachsen Pokal ins Vogtland geholt. Dies bedeutet auch wieder 
die Qualifikation für den deutschen Pokalwettbewerb 2024, der am 
9.September mit der ersten Runde startet.

Auch in den nach der Saison stattfindenden Einzelmeisterschaften 
war man nicht erfolglos. Den Titel Sachsenmeister erspielte sich 
Daniel Höring von unserer Ersten. Eine Altersklasse höher gewann 
René Dietzsch die Bronzemedaille. Herzlichen Glückwunsch ! 

Die letzte Entscheidung der Saison fällt (heute) am 01.Juli. Zu den 
Landesjugendspielen in Dresden wird im Kegeln die Sachenmeis-
terschaft in der AK U10 ausgespielt. Nach monatlichen Qualifika-
tionspartien haben sich die besten 12 Jungen aus Sachsen für 
dieses Finale qualifiziert. Ein Viertel der Starter wird Grün-Weiß 
Mehltheuer stellen. Benedikt Spranger, Tristan Lamprecht und 

Neal Sky Schuster wollen ihr Bestes geben und vielleicht mit noch 
einer Medaille unsere diesjährige Bilanz verbessern.

Für die bis 14-jährigen wird in Dresden ein Mixwettbewerb durchge-
führt. Hier werden Sunny-Blue Schuster und Rafael Dietzsch (beide 
erst 11 Jahre) an den Start gehen. Ein Top Ten Platz wäre hier schon 
ein großer Erfolg, denn sie treffen u.a. auch auf Medaillengewinner 
der vor kurzem stattgefundenen Deutschen Meisterschaften.      

Sommerkegelturnier weiterhin sehr beliebt  

Mitte Juni rollten über 8 Tage ununterbrochen die Kugeln im Holz-
fäller. 46 Viererteams aus nah und fern hatten sich zu unserem 
Sommerkegelturnier angemeldet. Das große Interesse nach so 
vielen Jahren freut uns natürlich sehr. Der ausgeschriebene Spiel-
modus hat an Strahlkraft scheinbar nichts eingebüßt. In einer 
Mannschaft können weibliche und männliche Starter aller mög-
lichen Altersklassen zusammenspielen. Mit einem speziellen Bo-
nussystem werden die erspielten Kegelergebnisse entsprechend 
angepasst. Viele Vereine nutzen dies, um in Formationen zu spie-
len, die sonst nie möglich sind. Manche schafften es sogar als 
komplette Kegelfamilie anzutreten. 

Neben vielen Teams, die Mehltheuer als Erlebnisevent nutzen, ka-
men natürlich auch wieder einige Hochkaräter nach Mehltheuer. 
Ganz vorn dran die zwei Thüringerinnen, die vor kurzem mit der 
Nationalmannschaft den Weltmeistertitel errangen. Neben weite-
ren Medaillengewinnern bei deutschen- und Landesmeisterschaf-
ten waren auch viele Topteams aus Sachsen und Thüringen mit 
einem Spitzenquartett am Start, um die Pokalwertung zu gewin-
nen. Am Ende erreichte Zweitbundesligist SKV 9Pins Stollberg die 
höchste Punktzahl und wurde damit Turniersieger 2023. Platz zwei 
sicherte mit dem TSV 90 Zwickau ebenfalls ein Vertreter aus der 
2.Bundesliga. Der frisch gebackene Landesmeister und Zweitliga-
aufsteiger aus Auerbach schrammte knapp am Podest vorbei. Die 
grün-weißen Kegler stellen bewusst seit Jahren kein komplettes 
Team mehr, um ganz vorn mitzuspielen. Wir nutzen verstärkt die 
Möglichkeit, Teams zu bilden, wo familiäre Bande, die Arbeitsstel-
le, Freundeskreise oder ähnliches die Grundlage sind. 

Auf alle Fälle wird es auch 2024 wieder ein Sommerkegelturnier 
in Mehltheuer geben. Das Interesse der diesjährigen Teilnehmer 
ist weiterhin vorhanden. Viele Anwesende hätten sich am liebsten 
gleich für 2024 angemeldet.       

Ausblick auf die neue Saison

Offiziell beginnt das neue Kegeljahr immer am 1.Juli. Wieder sollen 
9 Mannschaften von Grün-Weiß Mehltheuer am Wettspielbetrieb 
teilnehmen. Meist finden die ersten Punktspiele am ersten Sep-
temberwochenende statt. Für unsere vier Verbandsligisten sind 
die Spielpläne schon veröffentlicht. Noch stehen aber Planungen 
für Vorbereitungsspiele und die Festigung des Teamgeistes im Mit-
telpunkt. Spätestens Ende August wird es dann wieder heißen: 
„Diesmal packen wir das.“ Nach einer Saison „ohne“ wird ganz 
klar für 2023/24 der Begriff Aufstieg in den Mund genommen. 
Nicht nur ein neuer Angriff auf die 2.Bundesliga wird gestartet, 
sondern auch die Zweite und Dritte wollen im Windschatten der 
Ersten ganz oben mitspielen.  

Schöne Grüße – Lutz Frauendorf
..........................................................................................................

Männerchor Syrau

Kirchenchor Rodau
..........................................................................................................
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30 Jahre Bürgerinitiative zum Schutz der 
Natur und Umwelt von Gold- bis Rosenbach

Gegründet wurde die Bürgerinitiative 1993, um den drohenden 
Gesteinsabbau im Dreieck Rößnitz- Kloschwitz-Rodersdorf zu ver-
hindern. Negative Auswirkungen auf Flora, Fauna und die gesam-
te Lebensumwelt in der betroffenen Region waren zu befürchten.

Aus dem Anliegen heraus, etwas zu verhindern, erwuchs bald et-
was Positives: Der Kauf der Fläche und die Verwandlung in eine 
Streuobstwiese mit 220 Bäumen, die alte Sorten repräsentieren 
und die genetische Vielfalt sichern helfen. Streuobstwiesen gehö-
ren zum immateriellen Kulturerbe Deutschlands.

Darüber hinaus, dass dort ein Rückzugsort für Vögel, Kleinsttie-
re und seltene Pflanzen geschaffen wurde, entwickelte sich eine 
starke Gemeinschaft mit aktuell 340 Mitgliedern aus Jung und Alt 
und nah und fern, die ausschließlich ehrenamtlich und mit Herz-
blut tätig sind. So wurde es mit gemeinsamer Anstrengung 2022 
geschafft, 40.000 € für eine Scheune zu sammeln und deren Bau 
sowie den eines Infostandes zu realisieren. Außerdem gelang es 
mit Hilfe von Fördermitteln einen 72 Meter tiefen Brunnen zu boh-
ren und diesen mit Solarenergie zu betreiben.

Auf der Streuobstwiese wurden sechs Bienenvölker seltener Ras-
sen angesiedelt und Blühstreifen angelegt.

2022 erwarb die Bürgerinitiative einen Pöhl in Tobertitz. Auch dort 
leben jetzt sechs seltene Bienenvölker. In Rodersdorf konnte eine 
Kirschallee angepflanzt werden. Das alles bietet Grund genug 
zum Feiern.

So fand am 3. Juni 2023 auf 
der Streuobstwiese zwischen 
Kloschwitz und Rößnitz ein 
Fest statt, zu dem die Bürger-
initiative eingeladen hatte.

Es konnten zahlreiche Gäste, unter ihnen die Bundestagsprä-
sidentin Yvonne Magwas, der Landtagsabgeordnete  Andreas 
Heinz, die Bürgermeister Michael Frisch (Rosenbach), Steffen 
Raab (Weischlitz), der CDU- 
Fraktionsvorsitzende im Stadt-
rat Plauen Jörg Schmidt und 
viele Weggefährten, die die 
Bürgerinitiative seit langem un-
terstützen, begrüßt werden. 

Es wurden Spenden für die weitere Arbeit der BI überreicht. So 
auch von der ERFAL-Stiftung in Falkenstein.

Eine Arbeitsgruppe der Bür-
gerinitiative unter der Leitung 
von Evi Lindner und Kerstin 
Materne traf die Festvorbe-
reitungen. Es gab ein kleines 
Programm, das musikalisch 
umrahmt wurde von der Grup-
pe Liedvogt und bei dem die 
Weischlitzer Trachtengruppe 
auftrat.

125 Jahre Sport in Leubnitz

Freitag 30.Juni
17.30 Uhr Eröffnung Fassbieranstich

18.00 Uhr Fußball: Turnier der Vereine

21.00 Uhr Party mit Disco „Sound 2000“
             - Eintritt frei - 

Samstag 1.Juli
13.00 Uhr Fußballnachmittag 

Kindernachmittag

21.00 Uhr   Volksfestparty mit

 „Spur 13“ 

(Eintrittspreis bis 21.00: 7 €, danach 10€)

Sonntag 2.Juli
09.00 Uhr Festgottesdienst

10.00 Uhr Volksfestfrühschoppen mit den 

“ Original Rosenbachtaler Blasmusikanten”
13.00 Uhr Unterhaltungsmusik mit Olaf Nagler

13.30 Uhr Jugendfußball

15.00 Uhr Tanztee mit den

„Straßberger Musikanten“
dazwischen „Ein Schwank aus dem Leben von Karl-Heinz 

und Waltraud“

14.30 Uhr Allianz Cup C-Juniorinnen

An allen Tagen: Hammerschmidts Karussellbetrieb, Schießbuden, Tombola

 Losbude, Bierzeltbetrieb, Grillspezialitäten, Kaffee und Kuchen, Ponyreiten

125 Jahre Sport in Leubnitz



 Seite 177/2023 Rosenbacher Anzeiger

Auch für das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt mit Kar-
toffelsuppe aus der Feldküche. 
Dafür wurden 70 kg Kartoffeln 
von Agrarproduktion Reuth 
gespendet, die am Vortag von 
fleißigen Helferinnen geschält 
wurden. Die 60 selbstgebackene Kuchen der Frauen aus den umlie-
genden Dörfern waren ebenfalls sehr begehrt und schnell verzehrt.

Da auf der Streuobstwiese vie-
le Kräuter wachsen, gab es die 
Idee, Rezepte von Mitgliedern 
der Bürgerinitiative zu sam-
meln und ein kleines Rezept-
buch herauszugeben, das an 
diesem Tag käuflich erworben 
werden konnte.

Weitere Attraktionen, beson-
ders für die Jüngsten, waren 
die Bemalung einer Wellenlie-
ge, die zukünftig Naturfreun-
den einen Platz zum Ausruhen 
auf der Wiese bieten soll und 
die kreative Gestaltung von 
Baumscheiben, ein Naturbin-
go, Ponyreiten und Jannys 
Eis lockte. Auch die Freiwillige 
Feuerwehr Kloschwitz weckte 
das Interesse der Kinder. Da-
rüber hinaus war sie natürlich 
einsatzbereit.

Verkaufsstände mit Anbietern regionaler Produkte bereicherten 
das Fest.

Die Bürgerinitiative bedankt sich besonders bei den Gemeinden 
Weischlitz und Rosenbach mit ihren Bürgermeistern Steffen Raab 
und Michael Frisch sowie der Agrar GmbH Kröstau für die Unter-
stützung des Festes.

Natürlich gebührt der größte Dank aber allen aktiven Mitgliedern der Bür-
gerinitiative, die alles gaben, um das Fest zu einem Höhepunkt werden 
zu lassen. Die zahlreichen Gäste belohnten die BI mit ihrem Besuch.

Kirsten Luban- Welsch
..........................................................................................................

2.200 EURO für die 
Jugendfeuerwehr Schneckengrün

LEADER VOGTLAND prämiert kreative Ideen zur Nachwuchsge-
winnung für die Jugendfeuerwehren.

12 innovative Ideen, ein gemeinsames Ziel und 30.000 Euro Bud-
get, so könnte man die Preisverleihung des Wettbewerbes zur 
Nachwuchsgewinnung für die Jugendfeuerwehren der LEADER-
Region Vogtland kurz zusammenfassen. Über 100 Kinder und Ju-
gendliche aus 12 Jugendfeuerwehren des Vogtlandkreises kamen 
im Ratskellersaal Rodewisch zur Preisverleihung des Ideenwett-
bewerbs 2023 zusammen. Unter die unzähligen Kinder und Ju-
gendlichen mischten sich hochkarätige Gäste aus Politik und dem 
Verbandswesen der Feuerwehren.

Jede Idee hatte etwas Besonderes, sei es der „Eycatcher“ in Schne-
ckengrün, welcher bei der Einfahrt in den Ortskern auf die Arbeit der 
Jugendfeuerwehr hinweist, die Vision 2034 welche nicht nur die Grün-
dung einer Kinderfeuerwehr sondern auch die vertiefende Öffentlich-
keitsarbeit im Gemeindegebiet forcieren will, bis hin zu kreativen Pro-
jekten in Kooperation mit anderen lokal tätigen Vereinen, Kindertages-
stätten und anderen Partnern ließ die Anwesenden aufhorchen.

Mit den Ideen der Jugendfeuerwehr und der Umsetzung sowie Gestal-
tung durch einen Graffiti Künstler, sollte das Feuerwehrhaus in Schne-
ckengrün aufgepeppt werden. Ob das Projekt so umgesetzt werden 
kann oder das Geld anderweitig ausgegeben wird liegt nun in den 
Händen der Jugendfeuerwehr. Das Geld wurde durch Steffen Hahn 
(OWL) sowie Ella und Johann Schaller (JFW) entgegengenommen.

Steffen Hahn 

..........................................................................................................

08548 Fröbersgrün • www.landgasthof-syrau.de
Telefon: 037431/86873 • mossner@landgasthof-syrau.de

Vom 17.7.-  21.7. und

Vom 31.7.-  4.8. bleibt

unsere Gaststatte 
geschlossen.

..

täglich - außer Mittwoch - ab 11 Uhr geöffnet

Wir bitten Sie sich vor Ihrem Besuch telefonisch zu erkundigen, da es 
vor allem wochentags zu kurzfristigen Änderungen kommen kann. 
- VORBESTELLUNG IMMER ERWÜNSCHT - AUCH AM WOCHENENDE

Wir kochen noch selbst, auch für Kinder. 
Suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Hauswirtschafterin / Koch / Beikoch oder  
Mitarbeiter mit Kochkenntnissen (m/w/d) 

Arbeitszeit: Mo – Fr  8:00 – 14:00 Uhr 

Bewerbungen bitte an silke.stange@mw-dehles.de oder Tel. 037435 5150. 

Milchwirtschaft Dehles e. G. 
Ortsteil Dehles / Ringstraße 25 
08538 Weischlitz 
www.mw-dehles.de

2307_MW Dehles_2_50_4c_Layout 1  22.06.2023  17:19  Seite 1
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www.dorfclub-syrau.de
Start 14 Uhr Ernst-Thälmann-Straße

www.dorfclub-syrau.de
Start 14 Uhr Ernst-Thälmann-StraßeStart Ernst-Thälmann-Straße
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Große Tropfsteinhöhle in Syrau entdeckt 
( Teil 6 )

Am 23. März fand eine 
Befahrung statt, bei 
der festgestellt werden 
sollte, ob ein Ausbau 
der Höhle zu einem 
Schauobjekt überhaupt 
technisch zu realisieren 
ist. Im Ergebnis der Be-
sichtigung, an der auch 
ein Geologe, ein Ober-
regierungsbaurat, ein 
Bauamtmann und ein 
Oberflussmeister teil-
nahmen, empfahl Studi-
enrat Alfred Uhlemann in 
einer Nachsitzung den 
Vertretern der Gemeinde 
diesen wertvollen Schatz 
erschließen zu lassen. 
Ein großes Problem stellte die Finanzierung dieses Vorhabens dar. 
Der Vorsitzende des neugegründeten Höhlenausschusses fuhr 
vom 24. bis 26. März nach Dresden, um im zuständigen sächsi-
schen Ministerium Bericht über die Entdeckung zu erstatten, „die 
Regierung für den Ausbau zu interessieren“ und die Leitung des 
„Sächsischen Heimatschutzes“ zu informieren. Als Ergebnis der 
Reise erhoffte man sich finanzielle Unterstützung. Der Antrag der 
Gemeinde an die Regierung, zumindest „Mittel aus der produk-
tiven Erwerbslosenfürsorge zur Verfügung zu stellen, verfiel trotz 
eingehender Besprechung und wissenschaftlicher Begutachtung 
der Höhle durch Studienrat Uhlemann zum Leidwesen der ganzen 
Gemeinde der Ablehnung. Auch die Rücksprache einer eigens 
nach Dresden entsandten Kommission mit Mitgliedern des Land-
tages hatte keinen Erfolg“. Lediglich aus der Bezirkskasse konn-
ten 3000 RM zur Verfügung gestellt werden. In einer öffentlichen 
Einwohnerversammlung am 3. April 1928 wurde über die Finan-
zierung beraten. Man entschloss sich, die Mittel für den Ausbau 
durch private Sammlungen und Kreditaufnahmen bei den Spar-
kassen Plauens zu beschaffen. Viele Syrauer Einwohner erwarben 
Gutscheine. Welches Interesse die Syrauer Bürger am Ausbau 
ihrer Höhle bekundeten, geht am besten aus dem Umstand her-
vor, dass rund 30.000 RM von den Gemeindemitgliedern in Be-
trägen von 5 bis 3.000 RM zur Verfügung gestellt worden sind.  
 
Ortschronist: Frank Wunderlich
..........................................................................................................

Rößnitzer Turmfest

                           vom 07.– 09.07.2023

Freitag

Samstag

„H “

Sonntag
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Neue Hürden für die Leichtathletik

Am 16. März 2023 startete der Förderverein Junge Dra-
chen e.V. ein Crowdfunding. 

Ziel war es, über die Plattform der VR Bank Bayreuth-Hof eG, 
2.050,00 EURO zu sammeln. Der Leichtathletik-Nachwuchs des SC 
Syrau 1919 e.V. benötigte dringend neue Hürden für den Trainings- 
und Wettkampfbetrieb. 

Am Ende wurde das Ziel zu 157% erreicht!  19 Unterstützer halfen, 
dieses Projekt zu realisieren.

Im Namen des Leichtathletik-Nachwuchs und des SC Syrau sagt 
der Förderverein DANKE an:

Michael Thomas, Karin Jurich, Thomas Riediger, Michael Kraus, 
Jana Hocke, Stefan Müller, Stephanie Jakob-Schröter, Daniel Schu-
bert, Steve Kühnert, Roland Weigl, Evelin Klein, Cathleen Lehmann, 
Dietmar Eichhorn, dem Dorfclub Syrau e.V., dem Eigenbetrieb der 
Drachenhöhle-Windmühle Syrau, der Sternquellbrauerei Plauen, 
der VR-Bank Bayreuth-Hof – die den Spendenbetrag noch einmal 
ordentlich zu 25% aufgestockt hat - und allen anonymen Spendern.
Unsere Kleinsten vom Kindersport dürfen sich nun auch noch über 
neue Turnbänke und Pedalos freuen. Diese werden aus dem Mehr-
betrag finanziert.
..........................................................................................................

Yvonne Magwas besucht
den SC Syrau 1919 e.V.

Und wir benötigen Eure Unterstützung!

Am 10.07.2023 ist die Vizepräsidentin des deutschen Bundes-
tages, Yvonne Magwas, zu Besuch in Rosenbach bei unserem 
Sportclub in Syrau.

Frau Magwas möchte sich an diesem Tag ein Bild von uns als Sport-
verein, unseren Unterstützern und unserer Vision 2034 machen. 

Gemeinsam mit weiteren Vertretern aus Politik und Verbänden 
wird Frau Magwas ab 17:00 Uhr im Waldstadion zu Gast sein.

Deshalb sind alle in der Gemeinde und in Syrau gefordert. Wir be-
nötigen Eure Unterstützung! Wir wollen zeigen, dass IHR unsere 
Vision unterstützt, dass wir alle an einem Strang ziehen und uns 
gegenseitig helfen, wo es nur nötig ist!

Wir würden uns freuen, wenn Ihr Alle zu diesem Termin ab 
16:30 Uhr mit vor Ort sein könnt!

Und wenn wir sagen Alle, dann meinen wir auch Alle!

Egal ob Einwohner, Vereine, Organisationen, Vereinsmitglieder, 
Jung, Alt, Groß, Klein…

– einfach Alle!!! –

Dieser Tag könnte ein weiterer positiver Schritt hin zur Verwirkli-
chung unserer Projekte sein.

Termin:	 Mo, 10.07.2023
Zeit:	 16:30 Uhr – 19:00 Uhr max.
Ort:	 Waldstadion | Sportanlage SC Syrau
Adresse:	 Siedlung 2b | 08548 Syrau
Kontakt:	 Jens Mannig 0160 8500895
	 Michael Kraus 0176 24633391
..........................................................................................................

Rittergut 1 • 08527 Plauen/Neundorf
Tel.: (03741) 135114 • Fax: (03741) 135100
E-Mail: mmaul@autohaus-maul-hoyer.de

Öffnungszeiten Postfiliale

Mo - Fr 14 - 17 Uhr, Sa 9 - 11 Uhr

Ford Service & Garantiearbeiten

Seit 1. September 2021 bieten wir Ihnen die  
Serviceleistungen der Deutschen Post und DHL an.

Postfiliale
in Ihrem AH Maul & Hoyer

VISION 2034Sportclub Syrau 1919 e.V.
E-Mail: info@sc-syrau.de
Internet: https://www.sc-syrau.de

Stand: 15.06.2023

Sportzentrum Rosenbach in Syrau

Priorität 2
Kunstrasen- Sportanlage inkl. Flutlichtanlage
(Bsp. Stadion der Jugend Demmin)

Priorität 1
Leichtathletik Kampfbahn inkl. Diskus- und 
Weitsprunganlage: ca. 7.000 m² inkl. 
Flutlichtanlage

Multicourt (30 x 20):
600 m² - Tartansportplatzanlage mit 
Basketballkörben und Handballtoren
(Bsp. Reichenbach/V.)
Öffnung des Multicourt auch für Nicht- Mitglieder und der 
breiten Öffentlichkeit, um der Gemeinde und dem Sportclub 
ein breiteres Spektrum für soziale Kontakte und 
Beschäftigung von Kindern und Jugendlichen zu ermöglichen

Verlegung Beachvolleyballfeld

Energie- und Nachhaltigkeitspaket Sportlerheime 
(thermische Solaranlage am Sportlerheim, 
Brennwertheizgerät für Erd- und Flüssiggas + Wasserstoff 
oder Wärmepumpe, Photovoltaikanlage, Sanierung 
Servicegebäude „altes Sportlerheim“ inkl. Heizung)

substanzielle und energetische Sanierung der 
Turnhalle inkl. Teilanbau

Kapazitätserweiterungen (Kabinen, Duschen, 
Trainingsmöglichkeiten, Parkplatzbefestigung, 
Stadionsitze)
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Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungs-
dienst der Malteser in Plauen

Die Begleitung und Beratung von Schwerstkranken, Sterbenden 
und deren Angehörigen ist der Schwerpunkt der Malteser Hospiz-
arbeit. Ausgebildete ehrenamtliche Hospizhelfer besuchen Sie auf 
Wunsch zuhause, in Ihrer Pflegeeinrichtung oder im Krankenhaus.
Melden Sie sich bei uns.

Benötigen Sie Unterstützung in der Trauerbewältigung, dann mel-
den Sie sich gern bei uns und wir vereinbaren einen persönlichen 
Termin. Wir stehen für Einzelgespräche zu Verfügung.
Die Trauergruppenangebote starten im September wieder.

Wir informieren und beraten Sie zur Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht. Melden Sie sich gern telefonisch und vereinbaren 
einen Termin.

Beatrice Diewert & Denise Lanitz
Thomas-Mann-Str. 12
08523 Plauen
Tel.: 03741 / 14 68 65
Mail: hospizdienst.plauen@malteser.org
www.malteser-plauen.de
..........................................................................................................

www.rosenbach.dewww.rosenbach.de

Ein Ehrenamt mit Herz und Verstand.

Wir suchen ab sofort

MitarbeiterInnen

am TELEFON und ONLINE!

          
Die TelefonSeelsorge Vogtland sucht dringend Verstärkung 
 
Sie wollen für Andere da sein, zuhören und trösten? Sie haben Einfühlungsvermögen 
und möchten Ihre Kompetenzen erweitern? Dann würden wir Sie gerne 
kennenlernen und bei unserem nächsten Ausbildungskurs begrüßen!  
 
Informieren Sie sich unter: telefonseelsorge-sws.de 
 
Kontakt: t.waldmann@diakonieberatung-vogtland.de 
              Handy: 0176 12613060 
 
Das Team der TelefonSeelsorge Vogtland freut sich auf Sie! 

 
 

Ökumenische TelefonSeelsorge 
Südwestsachsen 
Regionalstelle Vogtland 
 

ISBN 3-00-016560-6

Märchenhaftes
Eitel Lienemann hat 
vor vielen Jahren für 
die eigenen Kinder 
Geschichten um 
eine Igelfamilie ge-
schrieben und selbst 
illustriert. 
Für Kinder zum 
Vorlesen oder 
auch zum Selbst-
lesen sind sie in 
strapazier fähiger 
Hardcover-
Bindung 
erhältlich.

Eitel Lienemann 10.95 €

erhältlich bei: PCC Printhouse Colour Concept
Inh. Helko Grimm

Dorfstr. 6, 08539 Rosenbach/V. OT Fasendorf

Tel. 03 74 31 / 24 37 88
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

Märchenhaftes
Eitel Lienemann hat 
vor vielen Jahren für 
die eigenen Kinder 
Geschichten um 
eine Igelfamilie ge-
schrieben und selbst 
illustriert. 
Für Kinder zum 
Vorlesen oder 
auch zum Selbst-
lesen sind sie in 
strapazier fähiger 
Hardcover-
Bindung 
erhältlich.

ISBN 
3-00-016560-6
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Ärztlicher Notdienst

Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116 117
Mo, Die und Do von 19.00 – 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie 
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Sprechzeiten Zahnärzte
Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 - Syrau - Fröbersgrüner Str. 5
Montag 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr
Freitag 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
 ..........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 - Leubnitz - Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
 ..........................................................................................................................................................

Notdienste
Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 – 11.00 Uhr
01./02.07. Praxis Dipl.-Stom. Herbert Eggert
 Tel. 037431-3287, Fröbersgrüner Str. 5, 08548 Syrau
08./09.07.  Praxis Dr.med.dent. Susann Schmidt

Tel. 037436/2802, Zum Teichbach 5, 08538 Weischlitz
15./16.07.  Praxis Dipl.-Stom. Ekkehard Seifert
 Tel. 037435/5312, Bahnhofstr. 30, 08538 Weischlitz
 (Hinweis: Praxis befindet sich in Reuth)
22./23.07. Praxis Nadine Münz
 Tel. 036621/267686, Amtsstr. 8, 07985 Elsterberg
29./30.07.  Praxis Dipl.-Stom. Harald Vogel 
 Tel. 037436/2637, Thossener Str. 1, 08538 Weischlitz
Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Apothekennotdienst 
Tel. 0800-0022833 (aus dem Festnetz gebührenfrei)

Kleintiernotdienst: www.tierarzt-plauen.de
Großtiernotdienst:*
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst (landwirtschaftliche Nutztiere):

30.06.-07.07. Dr. Katharina Winkler Tel.: 0173 / 37 38 229
07.07.-14.07. TA Gerd Winkler Tel.: 0176 / 70 72 53 43
14.07.-21.07. Dr. Katrin Wilhelm Tel.: 0162 / 66 40 363
21.07.-28.07. Dr. Katharina Winkler Tel.: 0173 / 37 38 229
28.07.-04.08. TA Gerd Winkler Tel.: 0176 / 70 72 53 43
04.08.-11.08. Dr. Katrin Wilhelm Tel.: 0162 / 66 40 363
* Stand zum Redaktionsschluss / Änderungen vorbehalten.

Sprechzeiten Ärzte - Allgemeinmedizin
Arztpraxis Herr Dr. Med. Mario Klein
Tel. 037431-867629 - Leubnitz - Hauptstr. 38
Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Urlaub vom bis 24.07.-09.08.2023
Vertretung:
24.07.-09.08.2023: Frau Dr. Christen, Mühltroff,
 Tel. 036645-22314
02.08.-03.08.2023: Herr Dr. Buchheim, Jößnitz,
 Tel. 03741-521110
04.08.-07.08.2023: Herr Dr. Baldow, Plauen,
 Tel. 03741-709016
08.08.-09.08.2023: Herr Dr. Buchheim, Jößnitz,
 Tel. 03741-521110
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Urlaub vom 05. bis 07.07.2023:
Vertretung:
Die jeweiligen Vertretungsärzte sind bitte über den Anrufbeant-
worter abzufragen oder dem Aushang in der Praxis.
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. Med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch  08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Urlaub vom 07.07. bis 28.07.2023:
Vertretung:
07.07.-28.07.2023: Herr Dr. med. Herrmann, Pöhl-Jocketa,
 Tel. 037439-6290
17.07.-28.07.2023: Herr Dr. Rein, 08525 Plauen,
 Tel. 03741-523247
07.07.-27.07.2023: Frau Dr. med. Weiß, Pöhl-Jocketa,
 Tel. 037439-6228 
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl.-Med. Kathrin Christen
Tel. 036645-22314 • Mühltroff • Bahnhofstr. 9
Montag 07.30 – 12.30 Uhr
Dienstag 07.30 – 10.30 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.30 Uhr
Donnerstag 07.30 – 11.30 Uhr
Freitag 07.30 – 12.30 Uhr
Telefonsprechstunde:  Mo+Mi 12.00 – 12.30 Uhr 
Mütterberatung nach Terminvereinbarung 

Ärzte + Notdienste
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Gemeindeverwaltung Öffnungszeiten
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Telefon:  037431/869-0
Telefax:  037431/869-29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de
Termine Einwohnermeldeamt: nur nach Vereinbarung
Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen
Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin! Telefon: 037431/869-0
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.
Sprechzeit des Friedensrichters:
jeden 1. Dienstag im Monat: 17.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Telefonische Voranmeldung unter 037431/869-0
................................................................................................................................................................

Standesamt Pausa Öffnungszeiten
Rathaus Pausa • Neumarkt 1 • 07952 Pausa-Mühltroff
Montag  14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr sowie 14:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung - Telefon: 037432/603-0
................................................................................................................................................................

Schloss Leubnitz Öffnungszeiten
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Schlossführungen und Besichtigungstermine Hochzeitssaal
nach Voranmeldung
Telefon: 037431/86029 oder per E-Mail: service@schloss-leubnitz.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: www.schloss-leubnitz.de
................................................................................................................................................................

Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel 
& Gebiet um den Burgstein
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Touristische Informationen und Auskünfte
Telefon: 037431/86200 oder 
per E-Mail: info@muehlenviertel-vogtland.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: 
www.muehlenviertel-vogtland.de, www.burgstein.de

Wichtige Telefonnummern / Infos

Störungsrufnummer (kostenfrei) der MITNETZ STROM
0800 – 2 30 50 70 Montag – Sonntag (00.00 – 24.00 Uhr) 
Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich,
Störungen online zu melden.

Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall
die Möglichkeit, anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine 
Versorgungsunterbrechung geplant ist (z.B. auf Grund von 
Bauarbeiten) bzw. uns aktuell eine Störung bekannt ist.

 .......................................................................................................................................................

Feuerwehr Rettungsdienst 112

Polizei-Notruf 110

Polizeirevier Plauen 03741-140

Giftnotruf 0361-730 730

Störungsannahme Telekom 0800-3301000

Telefonseelsorge 0800-1110111 oder 0800-1110122

 .......................................................................................................................................................

Revierförster im Forstbezirk Plauen
Revierleiter Forstrevier Mehltheuer: Mathias Schmidt
Tel. 0174-3379612

 .......................................................................................................................................................

Fahrbibliothek/Bücherei:*
Fahrbibliothek am Freitag, 14. Juli 2023:
OT Mehltheuer Grundschule & Kita 09.00 – 09.30 Uhr
Fahrbibliothek am Mittwoch, 19. Juli 2023:
OT Leubnitz Schloss 11.30 – 12.30 Uhr
Bücherei OT Oberpirk montags 16.30 – 18.00 Uhr
Talstr. 9

Bücherei OT Syrau mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr
Höhlenberg 11

Lese-Insel OT Syrau im Höhlenpark
durchgehend geöffnet (links neben Höhleneingang)

 .......................................................................................................................................................

Containerstandplätze in der Gemeinde
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:
Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Einfahrt Parkplatz Friedensstraße
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

 Redaktionelle Ansprechpartnerin

 Beatrice Spengler

 03 74 31 - 8 60 29
 service@schloss-leubnitz.de
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Liebe Rosenbacher!

Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER1. März 2014
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.

Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
Benedikt Spranger, Syrau

Sonja Schaarschmidt, Drochaus

Mandy Meinicke, Oberpirk

Heiko Mergner, Leubnitz

Hans-Peter Gierschner, Rößnitz

Elke Sprenger, Syrau

Maren Wolf, Rodau

im Rosenbacher Anzeiger!
Tel: 03 74 31/24 37 88

E-Mail: print@pccweb.de

Erfolgreich werben



 Seite 237/2023 Rosenbacher Anzeiger

im Zeitraum vom
16. Juli - 15. August

Herzlic
hen 

Glückwunsch

 unseren
 Jubilaren!

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
05.08.	 zum 75. Geburtstag	 Ottiger, Wolfgang
Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
31.07.	 zum 70. Geburtstag	 Baumgärtel, Heidemarie
Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk
17.07.	 zum 80. Geburtstag	 Heidrich, Brigitta
Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
19.07.	 zum 80. Geburtstag	 Behrens, Elvira
23.07.	 zum 70. Geburtstag	 Spörl, Werner
07.08.	 zum 80. Geburtstag	 Rühlemann, Christel
Rosenbach/Vogtl. OT Rößnitz
17.07.	 zum 85. Geburtstag	 Geisler, Maritta
06.08.	 zum 75. Geburtstag	 Kropfgans, Roland
Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
29.07.	 zum 70. Geburtstag	 Lippmann, Marion
Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
14.08.	 zum 75. Geburtstag	 Haas, Maria
Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
17.07.	 zum 70. Geburtstag	 Möckel, Bernd
29.07.	 zum 75. Geburtstag	 Müller, Eberhard
05.08.	 zum 70. Geburtstag	 Koch, Heidemarie
06.08.	 zum 70. Geburtstag	 Schilling, Gabriele
07.08.	 zum 75. Geburtstag	 Seidel, Regina
15.08.	 zum 85. Geburtstag	 Huhn, Anneliese

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Inhaltliche Verantwortung: Der Bürgermeister Michael Frisch
Satz und Druck: PCC Printhouse Colour Concept GmbH, 
Dorfstr. 6, 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Fasendorf,  
Tel. 03 74 31/24 37 88, E-Mail: helko.grimm@pccweb.de 
Bildquellen/Grafiken: designed by freepik, pixabay
Erscheinungsfolge: Jeden 1. Samstag des Monats
Bezugsmöglichkeiten: Das Amtsblatt wird kostenlos an die er-
reichbaren Haushalte der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. verteilt.
Einzelbezug: Einzelexemplare können bezogen werden 
bei der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 
08539 Rosenbach/Vogtl. zum Preis von 3,00 Euro.

Die nächste Ausgabe des Rosenbacher Anzeigers 
erscheint am Samstag, dem 05. August 2023. 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist

Montag, der 24. Juli 2023.
Bitte senden Sie Ihre redaktionellen Beiträge an:

service@schloss-leubnitz.de.
Ansprechpartnerin: Beatrice Spengler

Tel. 037431-86029

ANZEIGEN-Annahmeschluss: 
eine Woche vor Erscheinung 

ANZEIGEN werden vom Verlag unter 
Tel. 03 74 31/24 37 88 oder per E-Mail: print@pccweb.de  

entgegengenommen.
Ansprechpartnerin: Doreen Karl

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Daten nichtgemeindlicher Einrichtungen.

HINWEIS: Sollten Sie keine Veröffentlichung Ihres Geburtstages 
wünschen, dann müssen Sie dieser im Einwohnermeldeamt wider-
sprechen und die Eintragung einer Übermittlungssperre beantragen.

 

Gartenbau Großer 
Hauptstraße 8 
08527 Schneckengrün 
Tel.: 037431/3563 
mobil: 0173/8453239 

 

    *   Grünpflanzen 
    *   Blühende Topfpflanzen 
    *   Jungpflanzen 
    *   Trauerfloristik 
      *   Floristik für alle Anlässe

Verkauf:                       s    
Mo – Fr:      14.00 - 17.00 

                    (ab März bis 18.00) 
Sa:                 9.00 - 11.00 

 

- - - - - - Hol dir den Frühling ins Haus! - - - - - - 
 

 

Gartenbau Großer
Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

 Verkauf: März – Oktober: Mo –  Fr 14.00 – 18.00 Uhr
  Sa  9.00 – 11.00 Uhr

 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)

*  Grünpfl anzen      
*  Blühende Topfpfl anzen
*  Jungpfl anzen

*  Trauerfl oristik
*  Floristik für alle 
    Anlässe

Gemüse aus eigenem Anbau

Standesamtliche Nachrichten

Eheschließung im Monat Juni: 

 am 10. Juni 2023
Janko Glück und Isabell Glück, geb. Kauf 

wohnhaft in Rosenbach/Vogtl., OT Schönberg
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SBW 
Vogtlandkreis gGmbH

Profitieren Sie außerdem von unseren  
umfangreichen individuell buchbaren  
Zusatzleistungen wie Vollverpflegung,  
Einkäufe, Hauswirtschaft und vieles mehr! 

FREIE  
WOHNUNGEN 
in unserer betreuten  

Wohnanlage SalusWohnen 

in der Robert-Koch-Str. 1a  

in Jößnitz!

SalusWohnen  
Robert-Koch-Str. 1a | 08547 Jößnitz 
Tel.: 03741 583321
E-Mail: ma.geschaeftsleitung@sbw-vogtlandkreis.de www.sbw-vogtlandkreis.de

WE4 = 64 m², KM: 7,10 €/m²

WE9 = 60 m², KM: 7,10 €/m²

  

SOFORT  

BEZUGS- 

FERTIG

Salus mobil
PFLEGE & BERATUNG DAHEIM

• Direkt im Haus: Unser Pflegedienst Salus mobil
• In direkter Nachbarschaft: Unser Senioren­

zentrum Salus mit Tagespflege, Mittagstisch und 

buntem Veranstaltungskalender

• Zwei-Zimmer-Wohnung mit Balkon oder Terrasse

• Einbauküche und elektrische Hauseingangstür

• Barrierearm und rollstuhlgerecht

• Außenrollos, teilweise elektrisch

• Ebenerdiges Badezimmer mit Dusche

• Zwei Personenaufzüge im Haus

• Großzügiger Kellerraum zu jeder Wohnung


